
Holzversteigerung .

Donnerstag den 20 . d . Mts . Nachmittags 2 Uhr

lätzt Herr W . Gail wegen übergroßen VorrathS ea . 300 Raum¬

meter trockenes Buchen - Scheitholz nach Waldmaaß m

« rbßrren und kleineren Qantitäten auf seinem Platze Dotzheimer -

straste 29a gegen gleich bunte Zahlung versteigern . Auf Wunsch

wird bei sicherer Bürgschaft 3 Monate Credit bewilligt .

522 F . Müller , Auktionator .

Vorträge von l > r . Brehm .

Kundgegebenen Wünschen zufolge wird der dritte Vortrag anstatt

Freitag den 21 . d . M .ü 9
Donnerstag den 20 . Januar ,

der vierte und letzte aber anstatt Montag ven 24 . d . M .

Mittwoch den 26 . Januar
statifinden .
” '

@ ute Kartoffel « in größeren UNS ktemeren Purtyien zu haben

bei J . Schmidt , Moritzstraße 5 . 8060
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Gegründet 1852 .
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Görsroth , den 11 . Januar 1876 .

7815 _____
Notizen .

Heute Mittwoch den 19 . Januar , Vormittags S Uhr :

Termin zur Geltendmachung von Anfprüchen an btt ConcurLmasse deS

Wilhelm Leimer zu Wiesbaden , bet KSnigl . » mtsgerrcht VI . ( S .

Tgbl . 308 .)
Vormittags 10 Uhr :

Kortsetzung der Holzverstcigerung in dem hiesigm Stadtwalde Drstrut Münz »

berg , Abiheilung 1, 3 und 4 . ( S . Tgbl . 10 .)
Nachmittags 2 Uhr :

Versteigerung von Schuhmacher -Artikeln , in dem « uctwnSlokale Friedrrch -

straße 6 . (S . heut Bl .)

Auffordernng .

Die unterzeichnete Verwaltung ersucht hierdurch um baldige
Einreichung der aus dem Jahre 1875 noch rückständigen

'
, Städtische Cuv Verwaltung : Hey

' l .

Holzversteigerung .

Donnerstag den 20 . Jannar I . I . werden lM hiesigen
Gemeindewald Distrikt Forstgraben :

19 eichene Baustämme von 29 Festm . 71 Dec . ,
2 buchene Werkholzstämme von 2 Festm . 75 Dec .,

34 Raummeter - ichmeSund ] Scheitholz
63 „ duchenes J

Curhaus zu Wiesbaden .

Samstag den 22 . Januar Abends 8 Uhr :

lleunion dansante
im grossen Saale ( Ball - Anzug ) .

Die vorigjährige « RLunio « - Karten berechtigen —

fofttn sich deren Inhaber im Besitze einer Abonnements » oder Cur -

irxlarte pro 1876 befinden — bis aus Weiteres zum Be »

suche der Räumons .
, Städtische Cur - Direction : F . Hey ' l .

Versteigerung
voll Tchuhmocher - Artikel » .

Heute Mittwoch de « 10 . Januar , Nach¬

mittags 2 Uhr ansangend , werde « in dem Auetions -

lokale Friedrichstraße 6 folgende Schuhmacher -

Artikel gegen Baarzahlung versteigert : Eine

Parthie Seehundsfelle , brauner , grüner und

blauer Plüsch , abgepatzte Plüschpantoffel , Lasting -

schaften , lederne Stiefelschaften , sowie mehrere

Stücke guter Gummizüge .

Plüsch und Gummizttge werde « per Meter aus -

gebotc « . Der Auctionator :
Poo Ferd . Müller .

Schulgeld .

Die 2 . Hälfte des Schulgelde ? * für das laufende Winter »

fnntster ist von heute an füllig . Dieses zur Erinnerung für Die -

itnigen, welche das Schulgeld in 4 Raten zahlen .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1876 . Der Stadtrechner .
Maurer .

Curhaus zu Wiesbaden «

Dienstag den 25 . Januar Abends 8 Uhr :

Sechste öffentliche Vorlesung
im grossen Saale des Curhauses .

Herr Prof . Dr . Adolf Mayer aus Heidelberg .
Thema : „ lieber die Quellen der wirthschaft -

liehen Arbeit . 46

di
® *Btritts - Prelse : Reservirter Platz 2 Mark ; nichtreservirter

rlatz 1 Mark 50 Pfg ., Billets für Schüler der hiesigen höheren Lehr -
Anstalten und Pensionats 1 Mark .

Vormerkungen zu Plätzen nimmt die städtische Curcasso entgegen .
. MF * Die Vorlesung ist von Montag den 24 . Januar auf Dien -

™a8 den 25 . Januar und zwar in Berücksichtigung des an ersterem
*a8e stattfindenden Vortrags im „Victoria -Hotel “ (Herr Dr . Brehm )
wiegt worden .

Städtische Cur -Direction : F . Hey
’ l .

Submission .

Die Anlieferung von Dreitzigtauseud Keilziegel « für

die städtischen Canalbauten pro 1876 soll im Wege der Submission
»erbungen werden . Offerten sind versiegelt unter Beifügung eines

PlobesteinS bis zum 27 . d . M . Vormittags auf dem Stadtbau¬

amte, Zimmer Nr . 30 , einzurcichen , wo auch die Bedingungen ein »

Än werden können . Der Stadtbaumeister .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1876 . Schultz .

r Feuerwehr .

Führer - Versammlung Mittwoch den 19 . Januar Abends

b' /i Uhr im Deutsche « Hof .

Tagesordnung : Wichtige Berathungcn über Emiheilung und

Organisation in Folge der neuen Feuerwehr » und LSschordnung .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Wiesbaden , den 17 . Januar 1876 . Der Brand - Director .

Scheurer .

n .
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eine goldene Vorstecknadel , Hufeisen darstellend . Abzugeben
gegen gute Belohnung Hainerweg 5 , Parterre .

Local - Gewerbe - & Volksbildung » - Verein .
Freitag den 21 . Januar Abends präcis 81/ » Uhr :

5Bor »rag o <5 Herrn Lehrer Adolf Schmidt über ^ griechisch -
römische Säulenordnungen " im Saale des » Deutschen
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, , . Nerostratze 23 ,
empfiehlt an vorzügliches Glas Lagerbier aus der Aetien -
Brauerei , reine Weine , kalte und warme Speisen .

Achtungsvoll
Joseph Rrönner .

NB . Ein Extra - Zimmer für Gesellschaften oder Vorstands ,
sitzungen steht hei zur Verfügung .            8034

Wobei , Octtora , Spiegel ,
Wilder , alte und neue Kunstgegeustäude empfehle zu den
billigsten Preisen ; auch kaufe ich steis guterhaltene Möbel an .
£ " ö6 Wiih . Schwenck , 13 Kirchgasse 13 .

Kastanie « per Pfund 12 Pfg . zu haben vei
8031 . ___________________

F . kolir , Kirchgosse 10 .

K . k

Adelh

Vor Ankauf wird .

u . ^? nter Kanarienvogel ist gestern Morgen a ^
'

: Mrubwe, „ ! N Roß , Saalgasie , entflogen . Der Wicderbringer erW A Sin
Belohnung im weißen Roß , Zimmer No . 66 .

w

und Zuschneiden in drei Monaten gründlich erlernen wollen
können sich melden . Marie Strohmann ,
2057 Michelsberg 9 , Eingang vom Gemeindebadgüßchen ,

Drei Geschwister , welche sehr schön Weißzeug nahen , besonders
Herrnhemden , suchen auf gleich Beschäftigung . Näh . Cxped . 8027

Einer Fremden !
Warum bö » ? Antw , erb . ( 4 . B . bei der Exped , d . Bl . 8023
Laffe mich nichi mehr draus ein . Schreis , o . Sonntag Abend

Persönlich .
ö

8009

3 ) Anaw * Anla ! i , .
® **1 de ^ lfächer wurde von der Mühlgasfe , über den

lisliMl * OS 8t .Hl HL 6ig zum „ Saalbau Schirmer " verloren . Dem Wiederbru, ^ i - TTOUfjUl VI IVillOIS -
MW Belohnung Mühlgasse 13 , 1 Stiege boch .

_ J S

tags 10 Uhr ansangcnd , werden in dem Lade «
- ^ vzugeven i . ttcheisv . rg 3 . <d - er

Spiegelgasse Nr . 1 ( Badhaus zum Sonnenberg ) « ^tigerte Dogge mit

durch die unterzeichneten Auetiouatoren nackver - I / lnem ncusilbernem Halsband

m - tzr - r « Dutzend Älu - Klch - Brd - ttW - ,
» >» « » » . » , .

____________________ _
mehrere Dutzend türkische , emaillirte Manschetten
knöpfe , eine Parthie italienischer Arbeitskörbe ,
Broschen , Ohrringe , Kreuze und Rosenperle « .
mehrere Dutzend BaUschmucke in Rheinkiesel , I i^ Alintfrnu
Agua varin und noch viele andere Artikel vsr - I . x . cn «r

-M -VMalll MU , s
steigert . Mar < & Ke8na « » an ! Flucht . Näheres Webergasie 1 , Hinterhaus , eine Treppe hoch.

'
Sisi 9

oo
iViari A KCinemer , I Moritzstraße 8 wird eine Frau zum Wecklragen gesucht

™
88

---- ---------------------- Auctionatore « . | Jemand zum Wccktragm gesucht bei
' y

-

® in r , 158öcflt Jung , Bahnhofstraße 10a . M tntgC
'

Sin Nähmädchen sucht noch einige Tage in de : Woche AM
gung . Näheres Saalgasie 22 im Hinterbaus .

”

Eure Waschfrau s. Beschäftigung . N . Schwalbacherstr . 27 , Sib . M . J m

StW -
, wozu die M ^ ^ ider B ^ WichstechSn I

E auf gleich Louisenstraße 35 , BMtz W -

ST Au » h , fr * M

Gisbahn Schierstein . Stf * * * * ’ * ’ £
------ ---- ----------- — Lchneefrei . 8030 | Ein braves Kindermädchen sogleich gesucht Keine Schwalb . ?

ptQlse o .
Ein Dienstmädchen gesucht Albrechtstraße 3 . M
Geisbergstraße 4 , Parterre , wird ein Mädchen für to * NUNg

arbeit gesucht . 7® « nfi

. zuv - rläsfiges Mädchen wird gesucht . Näheres Lmigzch 11 |
im SchuUaden .

‘
7955

,
Ein ordentliches Mädchen gegen guten Lohn nach auswärts p

suckt . Näheres Dotzheimcrstraße 2 , 1 . Stock . 73g

r toir? dn « inliches , mit guten Zergnissen d-i>
sehenes Mädchen , welches etwas kochen kann , gesucht . 7W

Ein Mädchen , welches einer Küche selbstständig vorstehend
urid etwas Hausarbeit mit übernimmt , wird auf Anfang nüW
Monats gesucht . Gute Z - ugniffe erforderlich . Näheres WW »

- 16 zwischen 10 und 12 Uhr Vormittags . 8001

__ ........
Gesucht

Gesucht zu miktheu ober zu kaufen Eine Hotelsköchin
,

eint frequente Wirthschast oder ein paffendes Lokal . Offerten I , längere Jahre solche Stellen bekleidete , sucht so bald loii
unter Chiffre A . M . 3 in der Expedition d . Bl . erbeten 8019 möglich wieder eine Stelle . Näheres Expedition .

' '
8055

zM -'
vioch 2 fast neue und aute Wlieskr A - <

Em braves , einfaches Mädchen vom Lande sucht baldiast Sick

°we Hotelkochin nach Frankfurt
und 1 Buffelfräulci » naö

<
oiu ^ 2 bürgerliche Köchinnen nach Rüdesheim , stvi !

mehrere Haus - , Küchen - mh Kindermädchen für hi!!
und außerhalb durch das Placirungs - Vureau von Krau Herr
, ?S^ IV3 ’ 30 Metzgergaste 30 , Parterre . 8toi •

-
werden gute bürgerliche Köchimttt !

m7
"

s
s° w >eein feineres Zimmermädch »

u « ch dem Rhein , Haus - , Küchen - und Kindermädchen . 8
suchen Stellen : Em feineres Mädchen mit vierjährig
^ EOüisten als Stütze dcr Hausfrau oder Zimmermär
f ' dnLurch Wintermeyer ’ s Central - Stellen - Bureau
15 Hafnergaffe 15 . 8016
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Danksagung .

Allen , welche bei dem schweren Verluste unseres lieben

Gatten und Vaters ,

Rentier Friedrich Engelbert Bergmann ,

so herzlichen Antheil nahmen , sagen wir hiermit unseren

innigsten Dank .
Wiesbaden , den 18 . Januar 1876 .

Frau Friedrich Engelbert Bergmann

8044 und Kinder .

7 . 8054

ch elnw

DaM

Todes Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß unsere

liebe Tochter , Schwester und Schwägerin , Christina

Kühn , nach schwerem Leiden nach vollendetem 14 . Lebens¬

jahre sanft dem Herrn entschlafen iß .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet morgen Donnerstag Nachmittags

3 Uhr vom Sterbehause , Schulgasse 4 , aus statt . 8012

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß unser inaigstgeliebteS , einziger Töchterchen , Schwester -

ch: n und Enkelchen , Henriette Eöw , im Alter von

V,4 Jahren nach einem schweren Leiden am 17 . Januar

sanft verschieden ist .
Wiesbaden , den 18 . Januar 1876 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

8051 K -

Hirschgraben 6a ein Logis zu vermiethen . MH . Part . 8015

Kwnlifvaaon 99 ' st die Bel - Etage und der zweite
Älrcngasse (4 (5 Stock auf 1 . April zu verm . 7276

Mauergasse 6 ist auf 1 . April eine abgeschlossene , schöne Woh¬

nung boi 4 Zimmern und Zubehör zu vermiethen . 7907

Oianienstraße 4 ist die Bel - Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmern , 2 Mansarden und 2 Keller , auf den 1 . April zu ver¬

miethen. Ebenso der dritte Stock , bestehend aus 5 großen Zim¬
mern , 2 Mansarden und 2 Keller , aus den 1 . April zu bet *

nrichen . Bei beiden Wohnungen die Mitbenutzung der Wasch¬
küche und der Trockenspeichers . Näheres Parterre . 6960

Schützen Hofstraße 2 (Maison St Petersbonrg ) ist ein schön
müblirter Salon mit 1 — 2 Schlafzimmern in der Bel - Etage ander -

weit zu vermiethen . . 3222

Schützenhofstraße 9 , Landhaus mit schöner Aussicht , ist Weg¬
zug? halber der zweite Stock , bestehend aus 3 — 4 Zimmern und

Zubehtr , an eine ruhige Familie auf 1 . April zu verm . 8032

Stiftstrabe 11 ist die Bel - Etage , sowie im Hinterbau ein Zim -

mer mit Keller zu vermiethen . 7934

Taunusstraße 57 ist eine Parterre - Wohnung , 4 Zimmer , Küche
und Zubehör enthaltend , auf 1 . April zu vermiethen . Näheres
bei H e r x h e i m r r , Michelsberg 30 . 7915
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»tinger a ^ inserstraße 22 wird ein Dienstmädchen sogleich ges- cht. 8021

8« Qyei zuverlässige Schweizer gegen hohen Lohn in das Rheingau

glicht. Näheres Goldgaffe 7 .       8017

linaÄuch
"

Offerten unter C . 5 besorgt die Exped . d . Bl . 139

Bin junger , angehender Kellner wird gegen hohen Lohn gesucht .

in btt Expedition d . Bl . 7998

Ein junger Gärtner (unverheiraihet ) , welcher die Gemüse - und

Obßrucht versteht , wird gesucht . Näh . Exped . 8011

Nn verheiratheter Gärtner ohne Kinder , in jedem Fach tüchtig ,

jucht paffende Stelle . Die besten Zeugniffe stehen zur Disposition .

Meres Expedition . 8007

Ein junger Man « mit ziemlich guter Handschrift wünscht , bei

minqem Salair , Beschäftigung auf einem Bureau . Eintritt kann

segleichfiattfinden . Adreffen unter A . N . 50 nimmt die Expedition

kchegen . 8052

Ein kaufmännisch gebildeter junger Mann sucht Beschäftigung .

WereS Expedition . 8039

Ein junger , militärfreier Mann , welcher das Fahren und Reiten

dechedt, sucht Stelle als Kutscher bei einer Herrschaft . N . Exp . 8022

40,000 Mark MH ^ Wilhelmstr .
^

32 ^ 6743

Auf gleich werden 25 Thlr . gegen 3 Thlr . Zinsen auf 3 Monate

zu leihen gesucht . Offerten unter A . Z . No . 100 beliebe m n

bei der Expedition d . Bl . abzugeben . 8028

In der Elisabethenstraße oder deren nächster

Nähe wird auf 1 . Februar eine möblirte Woh¬

nung (Sonnenseite ) von 1 Salon , 4 Zimmern
und Küche zu miethen gesucht . Offerten unter

K . 8 . 25 befördert die Expedition d . Bl . 7898

Adelhaidstraße 25a , Hinterh . , ist ein möbl . Zimmer zu verm . >5699

Bahnhofstrasse 11
Zimmern , Küche , Mansarden

und sonstigen Bequemlichkeiten ouf gleich oder später zu verm . 8001

Elisabethenstrasse 18 , mer zu vermiethen . 7969

Fildstraße 5 ist ein Logis von 2 Zimmern und Zubehör auf

gleich oder 1 . April zu vermiethen . ,
7986

Teisbergstraße 18 sind zwei iueinandergehende möblirte Zimmer ,

zusammen oder einzeln , sowie eine möbl . Mansarde zu verm . 2000

Hüfnergafse 5 im 2 . Stock sind 2 ineinandergehende Zimmer
zu vermiethen . 7569

Hellmundstraße 3a ist der 4 . Stock mit allem Zubehör auf
1. April oder auch früher zu vermiethen . Näheres daselbst im

4 . Stock . 7310

Wellritzsttaße 2 ist der 1 . Stock von 4 Zimmern rc . zu

vermiethen .
Wellritzsttaße 4 ist eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche mü

Wassetleitvng (Glasabschluß ) , 1 Mansarde , Keller , Mitgebrauch
der Waschküche auf 1 . April zu verpüethen . 8020

Wellritzsttaße 15 , eine Stiege hoch , ist ein schön möblrrtes

Zimmer billig zu vermiethen . 8010

Wellritzsttaße 40 ist der 3 . Stock von 3 Zimmern , Küche ,

Mansarde , Keller und Kohlenkeller auf 1 . April zu verm . 7775

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Reugasse 14 , 1 . Stock . 7840

Eine schöne Wohnung in der Bel Etage von 3 Zimmern , Kammer ,

Küche nebst Zubehör ist an eine ruhige Familie zu vermiethen

Näheres bei I . Hertz '
, Helenenstraße 20 . 7944

Eine freundliche und gesunde Wohnung (Sommersertc ) , enthaltend

5 kleine Zintmer , Küche , 2 Keller , sowie alle Bequemlichkeiten ,

auf 1 . April für 185 Thlr . zu vermiethen . Näh . Exp . 8002

Zwei schön möblirte Zümner sind zusammen oder einzeln billig zu

vermiethen Langgaffe 8 , Eingang Gemeindebadgäßchen 1 . 8037

Billig zu vermiethen eine Bel - Etage , bestehend aus 3 h ' izbaren

Zimmern mit Zubehör , Louisenstraße 35 , recht « . 8042

Eine große , freundliche Mansarde ist möblirt oder unmöblrrt zu

vermiethen Michelsberg 9 a .     8059

Ein Laden mit Wobnung nnd

ein Laden ohne Wohnung
sind in meinem Hause Gllenbogengafse 2 auf 1 . April zu

vermiethen . G . Bücher , Bierbrauererbesitzer . 8013

Erne Bäckerei Mit Jnsenwr ist sogleich odeie Wevergaffe 45

gegen jährlichen Zins von 400 fl . zu vermiethen . 6539
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Wir hatten Gelegenheit , einen grossen Posten

rein wollener Cheviots und

Knicker - Boeker - Beiges
zu Costnmes und Tuniques ausserordentlich billig einzukaufen , und empfehlen solche zu

— 14 Sgr . --- per Metre (reeller Preis Thlr . ] . ) .

Clebritder
342 Langgasse 3 9 , vis - A - vis dem goldenen Brunnen .

Um vor dem Eintreffen der neuen Erühjahrsinodelle unser Confecthi

Lager zu räumen , verkaufen wir :

Fertige Costnme
, Tnniques ,

I

Frühjahrs - Umhänge, Regenmäntel ,
Schlafröcke

Katholiken - lersaiiiiiiliiiii
( der römisch - katholischen Gemeinde ) .

Die in diesem Blatte bereits angekündigte Versammlung findet nunmehr

Sonntag den 23 . Januar e . Nachmittags 2 2 Uhr
im „ Hömersaal ‘ % Dotzheimerstraße 9 , statt .

Bacharach & Straus ,

7S18 Webergasse 21 .
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Oueneleder , Kreide und Billardbällen stets zu den :

Vrauben - Brust - Honig
allein ächt

General - Versammlung
deS

Goldgasse 31o . 30 ,

« ganz in de ' Nähe d -r 8dltg

„ aus vanipupier । । ,, »

für Geldsendungen , 2 Siegel , a 1

Tint - nstist Stück 25 W .

1 Buck auteS Schreibpapier 25 Pf .

1 Schüblonen - Etuis mit Alphabet re . 50 Pf .

100 Rechnungs -Formulare 30 Pf .

. . MW
- Goldgasse 20 , in der Nähe der Langgasse .

i | Mar Der Berkans dattert nur « och kurze

Zett .

Winter - Handschuhe ,

.« w » " ' « « LLLL . ? L , LS
'

Ein guter trochosen billig zu verkauseii Karlstraße 28 . 7v04

xV tYOfff , befindet sich dieses Jahr

der auße ' gewöhnlich billige Verkauf von

fr an ; , und tngl . Wllet -

Gestickte Hemden - Einsätze
,

sowie auch alle anderen Sorten das Neueste billigst bei
478 F . I,ehmann , Goldaosie , Ecke de : Grabenstraße .

Vorzügliche Qualität , in ganzen und halben j
Flaschen empfehlen s

» L . 4 * tie Adrian ,

6 Bahnhofstraße 6 . j

Pompier - Corps .

Die activen Mitglieder des Pompicr - Corps werden zu einer .

Borbeivreckuna ( Neuwahl des Commandos ) ar f heute Mrstwoch

den 19 . Januar Abends 8 Uhr in den „ Bayrischen r ôs emgeladcn .

7938 Mehrere Mitglieder .

Delicatefsen - Handlung , Wellritzstraß - 13 , und

bei Jung dfc Schirg ,
Modewaarcn . tzandlung ,

kl . Burgstraße 10 ; in Biebrich bei H ° l - Lieferant Brann ;

in Castel bei Wittwe Bied und bei Apotheker Ed .

reist ; in Oestrich bei Apotheker Prizihoda . 427

Geslügelzucht - Verein .

im Saale des Herrn Kiedrich , Spicgelgasse 15 , ;

einen Bortrag halten und zwar über „ Die Bedeutung

der Vögel sür uns Menschen -
, wozu wir unsere Mu - .

aliedrr hiermit freundlichst cinladen .

Bemerk ! wild au - dcücklrch , datz nur Vereinsmitglieder :

Zutritt haben . » « r Vorstand . 488 ;

Die diesjährige General - Versammlung findet Sonntag i

den 23 . Januar I . I Nachmittags 4 llhr tn dem >

fldttt » Saale des Herr « Gastwirths Bertram im

DaUNUs - Hotel - dahier statt , wozu die Neremsmitglieder em -

geladen werden , sich recht zahlreich und pünktlich eruzufinden .

Tagesordnung :
n u _ .

1. Rechnungsablage und Wahl einer Prüfung « . Commission der

18751 Rechnung .

2 Aufnahme neuer Mitglieder .

3 . Ergänzung - Wahl des DorstandeS .

4 . Erledigung verschiedener Anträge .

Anmeldungen zu activen als auch zn CchenmitMdem werden

bis zum 22 . Januar l I . bei dem Direktor , Herrn I

Hartstang , entgegengenommen .

Eiwaize Anträge von Mitgliedem sind biS pmr 21 . Januar

l . I . schriftlich bei dem .Herrn ,
Director tinzureichen ; später em -

gehende finken keine Berücksichtigung .

Wiesbaden , den 17 . Januar 1876 .

312
Ber Vorstand .

Heute Abend !

Culmbacher Hier ,

billigsten Preisen vonäthig bei v ,
7511 Moritz Schäfer , Kranzpmtz 12 .
“

tttn kleines Real mit Schubladen wird zu kaufen gesucht .

Näheres Expedition .
8000

General - Versammlung ZiehUNst 18 JttNiMV .

dcS i Soeben erhielt ich Loch zur Schlesw .- tzolst . Land . - Jndustr .- Lott .

Bürger - Kranken - Vereins , ft * « *

'
SU Wiesbaden . \ Bon heute ad wieder täglich

frische Burger Bretzeln .

Feinbäckerei von Aug . Boss ,

goog _______________________
Kirchgaffe 12 .

Papeterie Löon aus Paris
E

( 30 Boulevard dn Teniple )

Depot in Frankfurt a . M , Zeil 38 .

60 Bogen gutes Billet - Papier mit Ramm - Stempel ä 2 ^ Pf . ,

60 Bogen gute ? , geripptes , englisches Brief - Papier mit Ramcu -

60 Vogen

'

bestes,
'

mgllscher Brief -Papier mit Ramm - Stempel

100 CouveUs , Damen - Format , gummirt , ä — Mk . 15 Pf .,

100 „ Post -Format , . x
“ "

so
WO „ auS banfpapiersH „



LsMcktt

3Heteotofogt [dif . ■SeoSncfitungen der Station U7ies6ahea .
6 Uhr

(Stab R . reducirt .

837,33
—2,93

1,42
92,00

337,37
— 2,2

1,37
82,9
© .SB.

schwach ,
bedeckt .
Schnee .

337 .65
- 4 .8

1,20
93,1
© .SB.

schwach

heiter .

10 Uhr Lügich »
Abends . !

336,99
- 1,8

1,70
100
S .W .

mäßig ,
bedeckt .
Schnee .

27 » ^ .L " - Fi - hmarrt .) Angetrieben waren : 390 Ochien-̂70 Kühe , 815 Kälber und 200 Hammel . Die Vreise Kellen W

S» Kl IQ r KQn * 1. Qual . M . 58 .29/3 . ßuaM■>ji . 51,43 , Kälber M . 58,24 , Hammel 1. Qual . M . 51,43 , 2 . Qual , wjij

Lllgemeine HimmelLansicht

Rcgenmrng - prosll ' inpar . Tb ." ! —*) Die Baromcteranqaben sind aus o

2 Uhr
Morgens . Rachm .

Tages - Kalender .
' « - « K a «Ugeöffnet

^ ellUn9 <-® ir' san8 Übliche Colonnade ) täglich «M

t« < , & cute Mittwoch den 19 . Januar .
WSv,ui --Mchncnschulr . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht .
»oveigoerem des VaterlänLischen Lrauenvereins . Nachmittags 3 Uhr ■ I

„mÖ
r .! mril Sitzungssaale des Regierungsgebaudes üjt Ibet Baynhof - und Lomsenstraße .

Kurhausju Viendaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
^ eweroiiche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht
Mufmamiischer Uerein . Abends 8 Uhr : Buchhaltung .
yompicr =®orps . Abends 8 Uhr : Besprechung im »Bayerischen Hos "

, KirLgasft I
b ' / - Uhr : Versammlung der Führer im „DeutscheiiHoi -. I

Keflutzkljucht -Uereui . Abends 8 */i Uhr : Vortrag des Herrn Dr . Brebm üb” I
sM ^ deutuug der Vögel für uns Menschen "

, im Saale des Heini j
Nrednch , Spiegelgassc . * I

' >? ö> ger !nst " . Kbends 8 ' / , Uhr : Probe im Vercinslokale .
Pb n

‘ 1C
\ Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement !

astoarstellung der Frl . Clara Ziegler , König !. Bayer,taHof -Schauspnlerm Deborah «. Vollsschauspiel in 4 Akten wDi . <d . H . Moscnthal . Deborah : Frl . Clara Ziegler .

(Zweite Herrensitzung der Gesellschaft . Sprudel " .) Unb
nn ^ rtU ^ a m/1 Kappe und Stern , einmüthiglich bei eimander , als plötzlich der Rarrhalla - Viarsch ertönte , der Geist der Narrheit
hrarni6,Jsm. - aI !ert,fj Zungen zu reden begannen . . Sie «voll sllßeA Wein » ! hätte vermuthltch ein uneingeweihter Philister Bortat

; gerufeit — wenn fniet bagewefen wäre . Umsomehr , als manches wohn, [
n. » »

8
«

' § ? « 61ümte , Wort gesprochen wurde , Blume wie Wahrheit (tat ,
orT? 1??» ,l,mk aöe, " e enthalten sind . Der Erste , der da sprach , war dir I

" ;nc c
, , tlt,l ,

nd.rr, ; (l!£ I! Gemeinde und der Text seines Discourses lautete i
". ensch, schwing Dich hinauf zur Vollkommenheit Thron " . Die a» !

gefiil ;tten Beispiele von Seelenstärke , Tugendmuth und den Verlockung !»
£ '[” j' n iro=av unterhaltend genug und mögen auch einzelne ob-

ge | LiWtffene @ eeIeli auf den Pfad des höchsten Strebens zurückgeführt habe«,allein es will uns doch nicht recht paffend erscheinen , während einer Carnevali -
sttzung in dieser verratherischen Weise aus ahnungslose und leicht eneqbare
Geinltther einwirken zu wollen . Selbst der Redner regte sich allmälig Liä

um schließlich unter Null aus die Ueberzeugung herab- |
zufallen , die Vollkommenheit schwebe uns wohl wie eine Feuersäule voran,sei aber trotzdem eine Art Ewigkeit , deren äußerste Etappe wir nie und
nimmer erreichen werden . Der donnernde Applank , der ihn belohnte , war
unsere » Erachtens nur ein succbs d ’estime . — Der Schriftgelehrt !
der Sprudler verlas hierauf das Protokoll der letzten Sitzung . Wer dies!
weiche , mollige Stimme vernahm , mußte unwillkürlich bezweifeln , daß der
Inhaber gleichzeitig im Besitz einer Galle sein könne , wie dies neuerdings
ärztlicherseits eonstatirt worden sein soll . Perlen gleich fielen sneceskvem wohlgedrechselten Versen seine treffenden Randgloffen über Vor¬
trage und Lieder jener Sitznug von seinen Lippen und wurde aut
er am Schluß mit dem gewohnten Quantum Beifall bedacht . — Während
c * « ? ' * ' blrJlun f° !9tc ' schritt eine hohe , imposante Gestalt , die
sich vorher unsichtbar gemacht Haven mußte , da sie nicht von Jede «
gesehen wurde , mit schwermüihigem Lächeln unter dem Arme und einer
F ° ppe Bildern auf den Lippen , durch bett Saal unb bestieg die

bem Podium . Nachdem sie einige Zeit nachdenklich in der
Mappe geblättert und fich anscheinend entschlossen hatte , keinen Vortrag )n
»alten , schüttelte sie mißmnlhig das Haupt und stieg von der . Platte " nieder ,um ebenso mystisch und verschwommen , wie sie gekommen , den Heimweg an*
^ treten . Man will mir noch bemerkt haben , daß bet Geheimnißvolle an !
ber Nase des Portiers , der fich in eine finstere Ecke de» CorridorS zurückge- >
»ogen hatte , eine Cigarre anzuzünden versuchte , woran « sich schließen läßt- I
baß er keine S i e gewesen . - Alsdann fangen die Sprudler P . und «

wm .1 ? !!’8e ^ Eli - .-Tie beiden Nachtigallen " und ernteten stürmischen
k«

u
«

8‘ - § ^ ? 8^ . " " l>ffch, ließ ein Privatgelehrtet es sich niät

in
*nctnc vro .6c s^ nes demnächst herauSzugebenden ConvetsationS -Lexilons

^ ,ch,Eeften zu geben . Er begann gleich mit . Adam "
, aber es wat ein GoüeS -

gma , daß er Nicht da « ganze Alphabet durchging , denn gar bald zeigten sich

A « szug « us Zen Civilstandsregiftern Wt
Wissbaden .

17 . Januar .
~. . 16 . Jan ., dem Tüncher Wilhelm Jmmel e S N
Fcndrich Wilhelm . - Am lö . Jan ., dem Schreiiiergehilfen Friedrich Donecker
N . Lina Cawline Ilma Gotttieb Edling e. T . ,

I " s9eboten : Der Gastwirt !) Johann Philipp Carl Brühl von Wehe -' ,m° ,nh . daher , .früher zu Brngen tvohnh ., und Catharine ^ irhelmine Lieschiedvon Steeg bei Bacharach , wohnh . zu Steeg . - Der Kani n m W S
Sanfon Elberfeld , wohnh . zu Homburg v . d . H ., früher babur wohnhunb 8nna SRarte Latharine Börner von hier . — Der Förster Johann Carl

q1
®' ? ® ua » o« Soljßaufen , A . Nastätten , wohnh . , u Schloß Herdringen

We ^ n ! w ° h
"
nh

"
dahier .

" ' " ^ dh -lippwe Louise Donecker von Bechtheim , A .

- .. „ ^ ^ khelicht : Am 15 . Jan ., bet Herrnschneidktgehilfe Johann Geota
Maroldsweisach , Kömgl . Bayer . Bezitksänsts Ebern , wohn /p " liter , und Marie Margarethe Fries von Eibelstadt , Köniql Bayer Betirks -

blshkr dahier wohnh . — Am 15 Jan ., der SchmiedgehilfePhilipp Wilhelm Christian Will von Limbach , A . Mchen , wohnh dabi -r
Schalles von hier . — Am 15 . Jan ., ber Schreiner -geßt . fe Emil Philipp Mathias Johann Schmidt von hier und Anna MarieStath von Haintchen , A . Usingen , biöher dahier wohnh .

alt 7
®Äf n :

« 3
<?

n -' Echael , S . des Tagi
'
öhners Adam Blödel ,2, „

'
m 1" ■ Amr15 - 3q ” -/ Jvskstne , geb . Floret , Wittwe des Skrzo »!Nass Medicinalraths vr . Wilhelm Zais , alt 69 I . 5 M , £ 9 T —

’
sm15 . 3an ., der Herrnschnetder Philipp Moriz von Geisenheim , alt 50 I . 2M1° ~ 16 - Jan ., bet urwerehel . Taglöhner Georg Philivv Kaiservon Bürstadt , A . L .- Schmalbach , alt 52 I . 2 M . 6 T . — Am 17 ^ an3lcib« t , ® . des städt . Bullemvärters Christian Becht , alt 17 T — « m

10 $
an 'z Friedrich Hausier , alt 33 I . 7 Nl .

8ug ?st Cifi att M 3 . 6 ^ 9 V6 ' e <SWtM > ^ ( ftaU Tag -öhners

ir - ußis -he Staats - Prämien - Anleihe von1855 .) Bei der Pramten -Verloosung zu den am 15 . S .' ptember v I ae -
zogenen Serien No . 4 129 154 252 808 331 350 454 461 525 fiss 5 <i5820 860 982 1025 1130 1140 1172 1180 1223 1245 1Ü7 1452 1^ wur¬de " nachstehende Gewinne gezogen : No . 15343 30 000 M No 128486000 M . No . 46097 85926 102478 ä 3000 M . No . 46067 52471 2 1200 wN °, 68727 93197 ä 826 M . No . 46007 113909 Ü 6K ) M No BW 37315330 15336 25106 30730 30748 34939 46037 46059 46065 46034 5244659462 81907 81953 81964 85993 85999 98181 98193 102169112890 113907 113950 113963 114995 117166 117189 117970 122225124450 123467 145116 148478 ä 450 M . 3io . 15366 15389 25127 25U7
In on ^ 067 46010 46017 46039 46066 52376 5 '2495 58707 58713 58731
??ouao

6?i43n „594ö ° 59491 85907 85948 85967 85973 102442 H2 -W
11TOM Joq «

96 113901 117101 117106 117176 117905 117919
11s995 ! 22274 124446 124460 184690 145110 145120 145195148514 148516 148583 a 375 M . No . 899 12815 12836 15348

46083 46fRQ Kn?Z} 33068 83091 34607 34935 34943 45386 45397 46048
1094KV4tno4 ^ 24iAOjn.

489 81976 85944 98147 98159 98162 98186 98195
117199 t ?- fln 119607 112923 112941 113903 113983 11399871 *140 11,147 117151 117974 117985 122220 122266 122271
'l2Rm2sn>

244 ° 4 124425 124472 124492 134620 134692 148549 148579Bj uDU iVi.

1876 . 17 . Januar .

BarometerssPor . Linien )
Thermometer ( Steaumur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)
Windrichtung u . Windstärke

mi :
'

«
11 Rangloge No . 7 , Vordersitz , ist für den Rest des-.r intercibontiemcntz abzugeben Theaterplotz 2 , Parterre rechts . 7994

fie1rooiltte !: Shawl und ein Mantel billig zul ^riaa en ^ . cllritzuraße 12 i <n drillen Stock . 7926
Dtckwurz per Cenlner 86 Pfg . zu haben vei

.
J - Schmidt , Moritzstrasie 5 .*

f .
ne lullge , hochttüchtige Kuh ist zu verkaufen bei

W ___ ____ « och Wir , in Claretithal .

»
E ' ne hochtrüchtige Kuh , Holländer Race , zu verkaufe !! Moritz -

5 -
______________ 8061

nett? MaSaSA2tim tyn;
'- ! bau ist täglich fütze Milch von Mor

"
.

gens bis Abends zu haben . _______ § 029

^ Etne / ^ deneinrichlung mit Tyek - 7 lowie eineDe ^ ral - Wuage zu verkaufen Michelsberg 9 » . 8058

,
Ein feiner Dameu - Lammt - Valetot , seideneund wollene Franenkleider , 2 alte Oriainal - Oelae -

wertete Cylinder Uhren re . billig abM -
geben Hafnergaffe II , 2 Stiegen hoch . 428

Wagen , neue und gebrauchte , woruriter (sulische , Breaks rc
auch für Mktzgermagen gceignet , zu verkausin Kirchgasse 15a . ' 8036

_ Kop - llenstratze 5 in em viersitziger Schlitten billig zu verk .^ 045
Wnkauk aller Sorten Zsflafche » ^ -üulorunnenstrane 5 . 6073



ExpeSttisu r Karrggsste Mo . M .

j(7mtbbaim Saale deutliche Symptome von Lachkrampf . Immerhin wird

n Mlb das Gesammtwerk eine schätzenswerthe Aquisition unserer Literatur
n ' L, '

wenn auch nur wegen des darin enttzalteuen Signalements nebst be-

^LLfctttn Kennzeichen unserer Stammeltern . — Der Präses hatte inzwischen
Wemerkt , daß sich die Spitzen der Landes - und städtischen
ItBehörden eingefunden hatten und bewillkommte dieselben in wohlge -
f fügtet Rede , worin er , allerdings mit einigem Eigenlob , das närrische
' . Tmudelreich mit anderen Gemeinwesen verglich und dasselbe als leuchtendes
I I Beispiel vorhielt , da nur seine Regierung alle Unterthanen unter eine Kappe
. .u bringen veruöge . Er schloß mit separaten Hochs auf die einzelnen
k >Herren, in welche die ganze Gescllschast begeistert mit einstimmte . — Die

daraus folgende feierliche Stimmung benützte Magdalena , eine dienende

Jungfrau , um einen Schreibebrief an ihre Eltern vorzulesen , in welchem sie
die häuslichen Freuden und Leiden ihrer Herrschaft mit der gewohnten Zu -

i rüikhaltung moderner Dienstboten offenbart und zum Schluß mit sittlicher
Entrüstung die Verwerflichkeit des Ballets bespricht . Aus ihren Beußerungen
war jedoch leicht zu ersehen , daß der verschrobene Geschmack eines Land -

[ MdchrnS in dergleichen Dingen nimmer maßgebend sein kann . - Nun sang
। Eprudlcr SB. H . «in prächtiges Trinklied , während deffen Vortrag wir die

Bemerkung machten , daß unzählige Hände sich unwillkürlich zum Glase schlän -

gelten und ebenso unwillkürlich daran nippten . Der für den Sänger stürmisch
verlangte Tusch mußte vertuscht werden , weil die Musici sich eben anae -
fchickthatten , nach Venedig abzureisen , um bei der Musikprobe eines be -

| rühmten Mastro zu asfistireu . Der Berg war jedoch so freundlich gewesen ,
diesmal zu den Mohamedanern zu kommen und so hatten die Sprudler Ge -

legeuheit, einen Vollblut -Italiener in seinem musikalischen Elemente und mit
I jSüden und Füßen dirigiren zu sehen , bei deffen Anblick selbst Strauß
i Ms seiner gewohnten Lethargie gerüttelt worden wäre und sich einer leb -
! hasleren Manier befleißigt hätte . Nachdem der Mästro von den Leistungen

der Capelle zufriedengestellt und besonder « da « „Darmstädter Piano " gehörig
eiagepaukt worden war , wollte er sich entfernen , wurde jedoch veranlaßt
mrückzukehren , um sich für den schmeichelhaften Empfang deutscher Musik -

I freunde zu bedanken . — Bald darauf langte eine Depesche , Kappe und
i Sendschreiben des Mainzer Carnevalverein « „ Humoristischer Thier -

freie " enthaltend , an , welch ' Letzteres vom Präsidenten unter den üblichen
Feierlichkeiten verlesen wurde . — „ Ich grüße Euch mit Blumen ! "

ries e« Plötzlich vom Eingänge her und herein trat der leibhaftige gläserne
Raturdichter , den Hürdenstab in Händen und geschmückt mit Bändern
und Orden aller Potentaten diese « sublnnaren Planeten . Vor allen aber
erglänzte der Hufeisenorden mit Löchern , welcher allem Anscheine nach von

I einem antediluvianischen Nielpserde herstammte . Wir waren bislang geneigt ,
I diesen natürlichen Poeten für einen natürlichen Schoden zu halten , aber er

gestand nun selbst , daß er der größte Narr der Welt sein würde ,
wenn er kein Narr wäre . Das mag seine Richtigkeit haben , denn einige
seiner Produkte waren gar nicht so übel . Wir muffen ihn jedoch leider eines
Plagiats beschuldigen , denn wenn wir nicht irren , so ist das klassische „ Dumpf

i braust der Mond durch 's Nerothal " einer anderen , wenngleich verwandten
mondsüchtigen Feder entflossen . Indessen , diese Frage wird erst die Nachwelt
iudgültig entscheiden . Aus den dunkeln Redensarten des Dichters erhellte
unter Anderem , daß er einen ehrenvollen Ruf als Oberhirte nach Palästina
erhalten, de» er jedoch abgelehnt habe , weil ihm die Salzbachstadt allzusehr
ms Herz gewachsen sei . Die Gründe , die er für sein Hierbleiben aufzählte ,
waren gewichtige , der eigenthümlichste jedoch war der , daß er eine so große
Zuneigung zum Eur -Director gesaßt habe , daß er nicht von ihm lassen könne :

„ Ich bleib ' ihm treu , er ist der Sprudler Glauben ,
Mag er den Laden noch so hoch mir schrauben I"

rief er pathetisch aus . Hier muß es aber zeitweilig in der Bundeslade des
Oberhirten gewackelt haben , denn was er eigentlich damit meinte , ist naiür -

I lich Niemanden verständlich . Nachdem er den Sprudel nochmals mit Blumen
begrüßt, schritt er von dannen , wurde aber durch die Ceremonienmeister
imückgebracht und von dem ergriffenen Präsidenten mit dem „Trau -Schau -
Aem-Orben erster Classe mit Eigenlob " dicorirt . — Dem Poeten trat ein
Künstler, Signor Eigori , auf die Fersen , welcher die 6 -Saite mit einer
Virtuosität bearbeitete , die nichts zu wünschen übrig ließ , und der alsdann
auch auf dem Viergespann herumsuhr und in allen möglichen nnd uniröa -
licheu Posituren musicirte . Er wurde mit wohlverdientem Beifall über¬
schüttet und muhte da capo spielen . — Zwei Brüder Liederlich , der eine
onschewend ein verbummelter Literat und der andere ein literarischer Bumm -

| ler, sangen ein etymologisches Duett , worin sie das Wort „ liederlich " von
! »Lieder" abzuleiten versuchten und sich mit der Uebrrzeugung schmeichelten ,

daß wohl Jeder ordentlich sein könne , aber nicht jeder Genie zum Bummler
; late . — Kaum waren diese Nestor « der Bummelei vcrdustet , als ein kaum
/ stügge gewordener Neflquakel derselben Zunft sich erhob und dem sehnsüch -
; llzen Wunsch Ausdruck gab :

„ Ich deht d ' r doch so gern cmol raache ,
! Wann ich d ' r nor ä Eigor hätt ' l "
i Aber das sind He Folgen vom bösen Beispiele . Im klebrigen war der Junge
i ganz nett , und schließlich gab ihm ein Anwesender sogar von dem ersehnten

dnbotenen Kraute . — Sprudler R . sang „Da « Herz am Rhein " mit
gewohnter Innigkeit und wurde seine Leistung mit großem Beifall ausge -

s nommen. — Zwei drangsalirte Eapuciner gaben alsdann eine Jeremiade' »um Besten , die in ihren Folgen positiv gesundheitsschädlich war . Die frommen
* Männer vermerkten die erregte Heiterkeit auch recht übel und excommnricir -

ün in ihrer Wuth den ganzen Sprudel . — Sprudler G . beruhigte die
«»wesenden mit einigen Couplet « , deren Refrain lautete : „Bitte um
5 Minuten Aufenthalt "

, welche wie jeder Vortrag des Abends mit
» endlichem Jubel begrüßt wurde » . — De » würdigen Schluß bildete

i tme Pwlichinel » Vorstellung , welche den Sprudlern W . und Sch .

Gelegenheit gab , unsere städtischen Angelegenheiten in höchst drastischer Weise
zu ventiliren . — Die allgemeinen Lieder von den Sprudlern Sp ., U., H .
und P . waren „ dem einstimmigen Urtheil zu Folge , gelungen . „Mehr
Gulasch " sagte dem Überladenen Magen weniger zu ; „mehr Pastrika " hätte
ihn vielleicht verdaulicher gemacht . — Die Leistungen der „ gemischten " Ca¬
pelle waren vorzüglich , trotzdem das weibliche Element über die Holz -
instrumente prädominirte . C . K .

? Gemeinderathssitzung vom 17 . Jan . Bor Eintritt in die heutige
Tagesordnung macht Herr Dr . Serie die Bemerkung : Wie er aus der er¬
lassenen Thronrede entnommen habe , sei eine Aussicht ans eine neue Städte¬
ordnung nicht vorhanden , und möchte er beantragen , daß eine Commission
erwählt werde , die sich mit dieser Sache befasse . Zur Erledigung dieser
vielberegten Angelegenheit bemerkt der Herr Oberbürgermeister Lanz , daß
er nach Rückkunft des Abgeordneten Dr . Petri , mit dem er vorher eine
Besprechung gehabt , da « Weitere veranlaffen wolle . — Herr Friedhofaufseher
Pimmel macht die Meldung , daß für das nächste Jahr nur noch einige
Hundert Beerdigungsstätten auf dem alten Todtenhof zu vergeben seien .
Hieraus wird Veranlassung genommen , mit den Arbeiten des neuen Todten -

hofes so rasch wie möglich vorzugehen . — Herr Zimmermeister Meinecke
ersucht um käufliche Ueberlaffung von 1 Ruthe 89 Schuh des zwischen seinem
Eigenthum liegenden Bachbetts . Nachdem Herr Bürgermeister Coulin
über die zwischen dem Militär -Fiskus und der Stadtgemeinde gepflogenen
Verhandlungen referirt hatte , beschließt der Gemeinderath , das Gesuch an die
Bau -Commission zu verweisen . — Der Verschönerungs -Verein hatte sich im
vorigen Jahre bezüglich der Legung einer Wasserleitung auf den Neroberg
an den Gemeinderath gewendet und hatte letzterer beschlossen , diesen Antrag
dem Herrn Waffer -Director Winter zur Aeußerung darüber mitzutheilen ,
Vorschläge machen zu wollen , wie die Habels Felsenquelle in diesem Frühjahr
an einer geeigneten Stelle auf den Neroberg geleitet und zur Speisung
eines daselbst anzulegenden Brunnens verwendet werde . In dem sehr aus¬
führlichen Bericht des Herrn Direktors Winter ist ausgrsrihrt , daß durch
das durch Allerhöchsten Erlaß vom 11 . Oktober 1875 genehmigte Expropriations¬
verfahren für die WssfergewinnungSarbeiten im oberen Nerothal die Ausführung
wesentlich näher geruckt und stehe letzterem einigen Jahren in sicherer Aussicht .
Bezüglich der Kostendifferenz zwischen seinem Vorschlag vom 23 . Oktober 1874 ,
welcher sich auf 30,000 Mark beziffert und der Angabe emeö Mitgliedes des Ver¬
schönerungs -Verein «,wonach die Leitung sür 12,000 Mark herzustellen fei,bemerke
er , daß er bei Ausstellung de« Kostenanschlags von der Ansicht ausgegangen
fei , das größtmöglichste Quantum von Wasser in der Gegend von Habel ' s
Born zu erschürfen und dieses so hoch als möglich in die auf dem Neroberg
zu errichtenden Gebäude zu leiten , während der Verschönerungs -Verein die
bestehenden Einrichtungen zur Unterbringung der Gäste im Allgemeinen al «

zureichend bezeichnet und deshalb auch nur auf die Zuleitung der kleinen
Quelle mit einem BrunnenanSlauf von 3 — 4 Liter per 1 Minute im Sommer
rechne . Wenn es sich vorläufig nur um die Herstellung eines lausenden Brunnen «
handle , würde Herr Winter Vorschlägen , diejenigen Positionen seine »
Kostenanschlags unausgesührt zu lassen , welche vorläufig noch nicht unbedingt
nöthig seien , also Wassergewinnung mit 4000 Mark , Reservoir 6000 Mark ,
die Rohrleitung jedoch in der für alle Zukunft ausreichenden Weite aus¬

führen zn lassen . Unter diesen Voraussetzungen würde der Kostenbetrag sich
auf 20,000 Mark ermäßigen . Für 12,000 Mark ließe sich die Leitung eben¬
falls anSführen , aber nur mit erheblich kleinerem Durchmesser , welcher die

zukünftige Benutzung der Leitung wesentlich beschränken würde und daher
nicht zur Ausführung empfohlen werden könne . Für den Fall die zuständige
Behörde die baldigite Versorgung deS Neroberg « mzl Wasser erforderlich
erachte , sei noch die folgende Art der Beschaffung von Waffer in ' « Auge zu
fassen . Mittelst einer eigens construirten Pumpe könne das vorläufig er¬
forderliche Waffer vom Grubweg von zwei an der Pumpe arbeitenden
Männern (per Stunde 800 — 900 Liter ) in ein auf dem Neroberg aufgestelltes
Äeservoir gedrückt werden , während der Wasserverbrauch , wenn der Nero¬

berg stark besucht wird , sich auf ca . 1500 Liter per Tag stelle . Die Gesamint -

kosten würden sich aus 5800 Mark belaufen , wovon auf die Rohrleitung
3200 Mark entfallen ; letztere könnten auf das Wasserwerk übernommen
werden , so daß dje Kosten der Ausführung vorläufig nur 2600 Mark be¬

tragen . Die Ausführung dieser Anlage könnte bei alsbaldiger Jnangriff -
r ahme bis zur nächsten Saison vollendet sein . Da nun Gelder für diese
Anlage nicht vorgesehen sind , wird beschlossen , die Acten nach Genehmigung
des Budgets zu reproduciren . — Herr Curhansgärtuer Weber beanstandet
insbesondere die stattgehabte Taxation de « Gartenmobiliat «, da viele hölzerne
und eiserne Bänke reparaturfähig seien . Die zur Feststellung de« Inventars

bestellte Commission hatte sich blos damit befaßt , die Stückzahl festzustellen
und wird auf den Antrag des Herrn Schmidt beschlossen , derselben Com¬

mission noch die Herren Gaab und Fans er als Sachverständige beizugeben .
— Der Antrag des Herrn Rentner Brenner , das vor seinem Hause in
der Rheinstraße liegende Grundeigenthnm an die Stadt pro Ruthe zu 30 fl .
abzutreten , wird genehmigt . — Im Anschluß an die von Herrn Stadtvor¬

steher Meckel mit den Interessenten der fortgesetzten Wellritzstraße gepflogenen
Verhandlungen gibt derselbe heute die weitere Erklärung ab , daß er auch
bezüglich des ganzen Ausbaues der Straße mit dem Hauptintereffenten ,
Herrn Bleichbesitzer S ch e r e r , Rücksprache genommen und Letzterer erbotig
sei , sein Grundeigenthnm nnentgeldlich abzutreten . Auf Grund dieses
Anerbietens wird e« der Ban - Commission ermöglicht werden , der An¬

gelegenheit etwas näher zu treten . — Die Herren Gebrüder Hart¬
mann haben sich gegen den abschläglichen Bescheid wegen Fortbetriebs ihrer
Fi . mßstederei ( zwischen der Hellmundstraße und Emserstraße ) an den Herrn
Handelsminister gewandt und liegt das Rccursgesuch dem Gemcinderath
zum Bericht vor . Herr Meckel , der es früher übernommen hatte , seitens
der Stadt die Verhandlungen zu leiten , wird nunmehr auch mit der » ns -
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Wiesbaden , 18 . Januar 1876 .
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arbeitung eines Gutachtens betraut und ersucht , in der nächsten Sitzung
hierüber zu berichten . — Die Wiesbadener Tramway - Company ( Limited )
theilt dem Stadtvorstand mrt , daß sie den Herrn Rittmeister von Luck dahrer
zu ihrem General -Mandataten bestellt habe . — Die Gesellschaft „ Sprudel "

sucht darum nach , daß ihr , wie auch früher , zur Abhaltung zweier Domen -
fitzungen der große Zzaal des Curhauses zur Verfügung gestellt werde . Dieses
Gesuch wird ven der Cnrverwaliung unt ' rstützt und dem Ansuchen seitens
des Gemeinderaths bereitwilligst stattgegeben , zumal die Erträgnisse aus den
Sitzungen für einen mildthatigen Zweck bestimmt sind . (Hierauf geheime
Sitzung .)

$ Wiesbaden , 18 . Januar . ( Zweiter Vortrag des Herrn
Dr . Brehm .) Der Redner sprach gestern über „Karavanen - und Wüsten -
Reisen "

, indem er das vollständige Bild eines Karavanenzugs dem gespannten
Auditorium entrollte . Im Zelt versammeln sich die Reisenden , bis endlich
der lang erwartete Ober -Kameeltreiber in dasselbe tritt . Lange herrscht tiefes
Schweigen ; denn gleich vom Geschäfte zu reden , das verstieße gegen die
Sitte des Landes . Erst nachdem man sich 5 - 6 mal nach dem gegenseitigen
Befinden erkundigt , kommt man zum Geschäfte , bei welchem der Kameeltreiber
40 Piaster pro Thier verlangt . Am nächsten Tage kommen die Rameele an ,
mit allerlei noch unbekannten Gegenständen beladen . Stricke werden aus dem
Baste des Dattelbaumes geflochten , die Schläuche , welche auS Ochsen - und
Ziegensellen bestehen , werden gereinigt , bis man endlich am zweiten Tag
mit den Zurüstungen fettig geworden , doch noch kommt es nicht zum Auf¬
bruch , da kein Kameeltreiber den Ort ror dem Asset ( NachmittagSgebet ) ver¬
läßt . Die Kameele , Allen doch sonst als ein sanftes Thier bekannt , brüllen
fürchterlich . Erst von dem Augenblicke an , wo sie beladen aufstehen , schweigen
sie beharrlich biS zum Ende der Reise . Nun schilderte der Redner den
Charakter der Wüste . BiS zu dem fernen Gebirgsrand breitet sich ein
duftig blauer Himmel aus . Die Nacht bricht an ; auf die Nacht folgt un¬
mittelbar der Tag . Doch schon um die zehnte Stunde glaukt man e« vor
Hitze nicht aushaitm zu können . Das Wasser nimmt einen widrigen Ge¬
schmack an , und nur durch den größten Durst gequält , vermag man von
demselben zu trinken . Der Abend naht ; die Nacht bricht an . Erquickende
Kühle streicht über die Wüste ; das Ohr vernimmt den Gesang eines Nubiers ,
in welchen Alle einstimmen . Nach und nach wird eS stiller ; Einer schläft
nach dem Andern ein , und nur der Europäer wacht noch ganz allein . Er
dünkt sich ein König , denn Alles um ihn her ist ihm unterthan , ALes be¬
findet sich nur um seiner selbst willen an diesem Orte . Die schöne Wüsten¬
nacht lagert über der Gegend , eine Nacht , welche ein Mensch sich nicht
schöner denken zu können im Stande ist . Brehm befällt noch jetzt eine Art
Heimweh nach derselben . & la heißt der Araber dieselbe und Lela heißt der
Araber und Nubier seine Tochter , Lela ist der Inbegriff von allem Schönen ,
und Lela wurde auch der Name einer der Töchter Brehm '«. So rein und
klar ist die Nacht , daß die Benus auf der weißen Zeltwand Schatten wirst .
Der Tag bricht an . Nach 4 - 5 Tagen ist das Waffer nicht mehr trinkbar ,
und endlich kommt die lang ersehnte Oase mit ihrem labenden Wasser , ihren
Blumen und Mimosen . Die Schläuche werden wieder gefüllt und Alles
rüstet sich neu gestärkt zur Weiterreise . Nunmehr knüpfte der Redner die
Schilderung eines WüstensturmeS an mit einer Lebendigkeit , wie sie nur das
Selbsterlette aufzutragen im Stande ist . Schließlich gab er noch ein hoch¬
interessantes Bild einer Fata Morgana , die indeß nur des Produkt indi -
viduelllr SinncntLuschung in dem Durste noch frischem Wasser ist . Der
ganze Vortrag feffelte las reichlich vertretene Auditorium in hohem Grade .

? Heute Nachmittag 3 ' / - Uhr findet eine außerordentliche Ge¬
meinderathssitzung statt .

— Der Bierverchranch in Bayern beziffert sich durchschnittlich jähr¬
lich auf 284 Liier per Kopf ; mehr getrunken wird in Nürnberg , wo 401
Liter , in München , wo 570 Liter und in Ingolstadt , wo sogar 1000 Liter
jährlich ans den Kopf treffen .

solche , einseitiger Berechnung anheimgegebenen wirklichen oder zweifelhasi ft,
gründeten Kostenvorlagen begegnen können und müssen , wenn sie vorherige,

'

Klarstellung entbehren , wird durch eine von PH . Aug . KrauS mte -zetz
mte , im „ Wiesbadener Tagblatt " enthaltene Erklärung bezüglich verhälioih .
mäßig neuerer und neuester städtischer Anforderungen über Kosten v»D
Straßenbau • Aufwendung in drastischer Weise illustrirt . ( Sergi , „toirtt
badener Tagblatt " vom Dienstag den 21 . December 1875 .) Schwerlich , >( ;
für Rechtsstreitis .keiten ein ergiebigeres Feld aufzufinden sein , wie jenes , welche;
sich durch Einführung des beabsichtigten Ortsstatuts in seiner Fassung und
insbesondere der Wirkung beS § . 5 gestaltet . Nur eine völlige Verrücke ;
des Rechtsstandpunktes zu Gunsten der Stadtbehörde und zum Nachtheile b«
Individuums könnte mit Einführung des Ortsstatuts einen Zustand ermüz-
lichen , von welchem jeder Denkende sich da » Bild leicht entwerfen kann , u
eine solche Aussicht dazu beitragen wird , die ohnehin empfindlich gewordene
Stimmung eines ansehnlichen THeils der hiesigen Bevölkerung im Hinblick
auf die städtische Verwaltung zu mildern , muß vorerst bezweifelt werdet.
Gesetzt aber auch , daß es gelänge , dies Verlangen der Stadtverwaltung , wie
es sich in § . 5 des Ortsstatuts ausspricht , mit den Jntereffen der betreffenden
einzelnen Grundstückbesitzer auf irgend einer gesetzlichen Grundlage zu on-
einigen , wozu vor Allem die Feststellung beS städtischer Seite zu »«<
langenden Ersatzes für Kostenvorlagen vor oder mit Einführung des O« i-
stotuts gehört , so dürfte dennoch die Bestimmung des S- 5 der für eine all-
seitige Durchführung erforderlichen prineiptellen Zulässigkeit entbehren.
Die Kosten für Fläche , Befestigung , Entwässerung rc . re . einer der in fj. 6
aufgezählten Straßen , z. B . der Victoriastraße , sind — soweit sie von der
Stadteasse überhaupt getragen — doch nur auS dem Ertrage städtisch«
Stenern , deren Mitbezahlung dem anliegenden Grundstückbesitzer nach IN :
gäbe seiner Steuerpflicht von jeher obgelegen hat , bestritten worden . SD«
Letztere ist zur Benützung der anliegenden Straße auch zu Bauzwecken wohl
berechtigt und kann nicht ohne Weiteres mit neuen Erschwerungen der ®au=
erlaubmß u . dgl . belastet werden , wenn die Stadtbehörde eS jetzt gut find«,
ein Ortsstatut zu erwirken . Nun haben vor kürzerer oder längerer Zei!
mannichsache Aenderungen im Besitze derartig telegener Grundstücke stach
gefunden ober können täglich noch staltfinben , und hat in solchem Falle bet Besch»
wechsel im Hinblick auf bie mittelst bet neuen Straßenanlage , ober Verbessern«;
einer früher bestandenen Straße u . dgl . m . bewirkte bessere Zugänglich !«!
in angemessen erhöhtem Kaufpreise stattgefunden . Mit Durchfüdriniz
beS S- 5 beS OrtsstaiutS wäre ber gegenwärtige Grundstückbesitzer der feinen
seits bei bem Erwerb bereits geleisteten höheren Preisaniage verlustig und « ,
ba die Bebauungseiner Baustelle bisher unterblieben , im Falle der Bebauung mit
einer zur Zeit deS Erwerbs nicht in Aussicht gestandenen neuen Ausgabe belast«.
Es wird unseres Erachtens der Anspruch auf Ersatz verwendeter Kosten an
bestehenden Straßen seitens bet Stadtkasse um so weniger zu begründ «
und aufrecht zu erhalten fein , als e8 sich um eine — nach allgemeiim
NechtSgrundfätzen schon uiimotivirten — Rückwirkung auf Besitzverhiilunft
handelt , welche seit nahezu einem Jahrzehnt ( 1867 ) zu Recht bestehen . D«
§ . 12 deS Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , welcher als Ausgangspunkt desLrl «-
statuts angenommen , spricht sich bestimmt nicht im Sinne des §. 5 des¬
selben auS . Rach diesem Gesetz und seinem Wortlaut in No . 305 deS Wies¬
badener Tagblatts kann durch OrlSstatut allenfalls feftgefteöt werden , daß
an Straßen oder Straßentheilen , welche noch nicht für den öffentlichen Ver¬
kehr und den Anbau fertig gestellt sind , bie Errichtung von Wohngebäude «
verhindert oder deren Gestattung an besondere Leistungen der Straßen ge¬
knüpft werden kann . Die sämmtlichen Straßen , welche ir . § . 5 wörtlich auf-

gezählt , erfreuen sich de« öffentlichen Verkehrs und zum Theil seit lang»
Jahren ihrer Fertigstellung , während andere der bezüglichen neuesten Z«!
angehörige Straßeuaiilageu in jenem Berzeichniß nicht enthalten sind . Der
durch das Ortsstatilt neuerdings mit Rachtheilen bedrohte Grundbesitz Hai
den Anspruch , gegen die weitgehenden Folgen jene » Statuts rechtzeiüg ge¬
schützt zu werden , um den später zu zieher .den Eonsequenzeu nicht rechtlos
gegenüber zu stehen . Es ist übrigens auch völlig unerfindlich , weshalb bei

§ . 5 de« Ortsstatuts gerade auf den 1. Januar 1867 inrüdgreift , da et
mit denselben Motiven seine Wirkung aus ältere städtische Verwendung «!

für Straßen in und außerhalb der Stadt ausdehnen könnte , wodurch d«

letzteren allerdings noch bedeutendere indirekte Einkünfte zugewiesen werde«
könnten , wenn da « Recht beS Jndividiums der Stadtgemeinde gegenüber
nicht bessere Berücksichtigung finden sollte , wie e« nach dem gejammten An¬
halt de « Ortsstatuts beabsichtigt scheint . Augen auf l

Die Nummer 305 Ihres geschätzten Blattes vom 29 . December v . I .
brachte die bisher nicht widersprochene Nachricht , baß ber hiesige Gemeinde -
rath bie gesetzliche Durchführung eines Ortsstatuts , betreffenb bie Anlegung
und Veränderung von Straßen und Plätzen rc ., für bie Stabt Wiesbaden
beabsichtigt . In obiger Publication sind auch bie näheren Bestimmungen
bieseS Ortsstatuts enthalten , beten Bedeutung sofort augenfällig wirb , wenn
man erwägt , daß damit eine ansehnliche Zahl von unbebauten Grundstücken
mit bisher ungeahnten Belastungen bedacht werden sollen , für welche indeß
eine Gegenleistung durchaus nicht in Aussicht steht . ES ist nicht bie Absicht ,
den ganzen Inhalt beS beabsichtigten Ortsstatuts hier zu besprechen ; auch
nehmen wir an , daß bie zur gesetzlichen Mitwirkung berufenen Behörden
den Gegenstand gemäß der ihm innewohnenden weittragenden Bedeutung
auf bie zukünftige Gestaltung eines ansehnlichen TheilS des hiesigen Besitz¬
standes gebührend prüfen und mit Rücksicht auf allseitige Klarheit und Ver -
ständlichkeit für Jedermann endgültig feststellen werden . Eine Eia -uthümlich -
teit des Statut « erlauben wir unS ber Aufmerksamkeit be « Publikum « schon
jetzt zu empfehlen . ES ist bitS bie in § . 5 enthaltene Bestimmung , baß ben
bisher unbebauten Grundstücken an eurer ganzen Reihe von Straßen ( 16 ),
welche dem öffentlichen Verkehr theilS in den letzten Jahren , theils aber von
jeher geöffnet waren , im Falle ihrer Bebauung ber Ersatz btt seit 1. Januar
1867 stäetischerseftS aufgeroenbettn Kosten für Slraßenbamm , erste Einrich¬
tung , Entwässerung rc . rc . zur Last fallen fallen und zwar auf Grund einer
Berechnung , beten Aufstellung die städtische Behörde für sich allein in An¬

spruch nimmt und womit ber betreffende Grundstückwerth bei ber Unsicherheit
ber fpäteren Belastung schwankenb erscheinen muß . Welchen Wibersprücheu

Geehrtester Herr Redacteur ! In der gestrigen Nummer Ihre « j '1

schätzten Blattes erschien ein Artikel von Herrn Carl Köhler , Redakteur
des Cursaal - Programms dahier , welcher mich zu folgender ErwiederM
zwingt : Am 5 . Januar 1876 erklärte ich vor Gericht , meine Klage wegen
schwerer öffentlicher Beleidigung auch in diesem Falle zurückziehen zu wolle«,
falls Herr Carl Köhler nur im hiesigen Tagblatt eine Erklärung erlass«
würde , durch welche et klar und einfach die gegen mich gebrauchten 6e!ti-

digendeii Ausdrücke als in der Aufregung geschehen zurücknähme , und erkllick
sich derselbe vor Herrn Oberamtsrichter Leidner , den Herren SchöN
fowie den erschienenen Zeugen dazu bereit und wurde die Sache zu Protocrll
genommen . Gestern lief die Frist zu dieser Ehrenerklärung ab und fand
Herr Köhler entsprechend , anstatt die ihm amtlich auferlegte Erklärung 1«

vorgeschriebeuer Weise abzugeben , einen von ironischen Spitzfindigkeit «

strotzenden Artikel gegen mrch vom Stapel zu lassen . Diese Handlungsw «!!

enthebt mich aller weiteren Rücksichten gegen genannten Herrn und wird sich
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